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Zusammen-
leben ohne

Ring

In Zeitungen und Heftli sind die Senioren-
Seiten voll von Inseraten, in welchen allein-
stehende, meist ältere Leute einen Wohn-
partner suchen. Mehr oder weniger unver-
bliimt wird dabei erwähnt, dass eine Heirat
nicht in Frage komme. Was früher undenk-
bar gewesen wäre, ist heute gang und gäb:
Man lebt «ohne Ring» zusammen. Ich kann
mir vorstellen, dass in vielen Fällen dies
auch bei Senioren sehr beglückend sein kann,
vertragen doch viele Menschen im Alter das

Alleinsein schlecht. Machen wir Aelteren
uns aber nichts vor: Es ist nicht mehr die

grosse, himmelstürmende Liebe, welche zwei
Menschen zusammenführt, sondern neben
einer mehr oder weniger grossen Sympathie
sind es doch vielfach auch wirtschaftliche
Gründe und der Wunsch, der Einsamkeit zu
entfliehen. Frauen erwarten zudem einen
entsprechenden Lebensstandard, also einen
Partner in rechter Position, Männer suchen
vielleicht in erster Linie wieder eine Haus-
frau, einen dienstbaren Geist, welcher sie in
gesunden und kranken Tagen umsorgt. Dies
besonders, wenn sie Hausbesitzer sind. Das
tönt alles etwas hart, materialistisch, reali-
stisch, doch zeigen sich im späteren Zusam-
menleben eben die erwähnten Faktoren deut-
lieh.
Herr Werner beklagt sich bitter bei mir. Seit
bald zwei Jahren sucht er per Inserat eine

Hausgenossin. Er bietet ihr das Wohnen in
seinem Haus gratis an, doch möchte er als

Gegenleistung, dass sie für die gesamten
Haushaltkosten, also Ausgaben für Nah-

rung, Wasch- und Putzmittel usw., aufkäme.
Zum Haus gehört ziemlich viel Umschwung,
den Herr Werner nicht mehr allein bewälti-
gen kann. Deshalb auch muss seine Gefähr-
tin mindestens 10 Jahre jünger sein als er.
Ich fürchte, dass Herr Werner kaum Aus-
sieht hat, eine unbezahlte Haushälterin zu
finden, denn die Frauen müssen nicht mehr,
um versorgt zu sein, solche Stellen anneh-

men, erhalten ja auch sie die AHV.

Wollen zwei Menschen zusammenleben,
muss die Rechnung stimmen

Hat man Hemmungen, vor dem Zusammen-
ziehen offen über finanzielle Fragen, welche
sich in diesem Zusammenhang ergeben, zu
sprechen, kann es nie gut herauskommen.
Früher oder später werden sich doch die
wahren Gründe herausstellen, welche in er-
ster Linie zum Zusammenziehen geführt ha-
ben.
Selten ist es im Alter noch einmal die grosse
Liebe (sonst würde man ja heiraten). Frauen
möchten wohl in erster Linie wieder einen
Mann als Begleiter — Männer daneben eine

möglichst gute und sparsame Hausfrau. Ge-
rissene Frauen verstehen es, vom Freund al-
lerlei finanzielle Vorteile zu ergattern: So er-
wähnt Herr Werner, dass drei der zukünfti-
gen Hausgenossinnen nur zu ihm gekommen
wären, wenn er ihnen sein Haus verschrieben
hätte.

Ratschläge fUr Senioren, welche zusammen-
wohnen wollen:

— Klären Sie alle Finanzfragen offen mit
Ihrem Partner ab, bevor Sie mit ihm (ihr)
zusammenleben. Legen Sie von Anfang an
fest, wer was bezahlt. Einkommen und Ver-
mögen bleiben auf alle Fälle getrennt. Schon
bei der Budgetplanung können die Gründe
für ein Zusammenlebenwollen klar werden.

— Besprechen Sie, auf wessen Namen der
Mietvertrag lauten und wo Wohnsitz genom-
men werden soll.

— Erstellen Sie ein genaues Inventar, das
beide mit Datum unterschreiben, Einzelhei-



ten des eingebrachten Hausrats sollen darin
vermerkt sein. Weil ein Auseinandergehen
leichter möglich ist als in einer Ehe, dürfen
die Einkommen nicht zusammengelegt wer-
den. Nach Abzug der gemeinsamen Kosten
verfügt jeder über sein eigenes Geld. Eine
«Freudenkasse» für Ferien, Reisen und Ver-
gnügen wird von jedem Partner gleichermas-
sen gespeist. Seien Sie darin nicht kleinlich!

— Steuern, Versicherungen, Krankenkasse
usw. bezahlt jedes aus seiner Tasche.

— Wichtig! Wird die Hausarbeit nicht hälf-
tig geteilt — hier spielen die noch vorhan-
denen Kräfte eine sehr wesentliche Rolle —,
sollte es für den Mann eine Selbstverständ-
lichkeit sein, einen höheren Anteil an die
Haushaltkosten zu bezahlen. Als gute Lö-
sung hat sich hier ein rechtes Haushaltungs-
geld für beide durch den Mann erwiesen.
Besitzt der Mann Haus und Garten, sollte er
seiner Gefährtin daneben auch freies Woh-
nen anbieten. Einer Haushälterin müsste er

ja daneben noch einen rechten Lohn bezah-
len.

Männer sind oft der Meinung, allein die Tat-
sache, dass die Frau bei ihnen wcfhnen dürfe,
genüge als Entschädigung. Rechnet man für
einen Zwei-Personen-Haushalt in einer kom-
fortablen Wohnung pro Tag mit etwa vier
Stunden Arbeit (im Alter steigt die aufge-
wendete Zeit an, weil man langsamer wird),
würde dies bei einem Putzfrauenstunden-
lohn von nur Fr. 6.— bis Fr. 8.— eine Ent-
Schädigung von Fr. 720.— bis Fr. 960.— er-
geben. Sind damit nicht Wohnen und Essen
der Freundin ausgeglichen?

Reden Sie also vor dem Zusammenleben of-
fen über all diese Fragen. Geld ist ein wich-
tiger Faktor, ja ein Gradmesser für vieles in
unserem Leben.

Bis zum nächstenmal
7/zre Trwdy Frösch-S'iher,
Budgefberatenn

Lattoflex-Betten sind der Inbegriff für physio-
logisch richtiges Liegen und optimalen Schlaf-
komfort. Internationale Forschung und fundier-
tes Wissen bilden die Grundlage für den hohen
Entwicklungsstand des Lattoflex-Bettsysterns,
welches punkto Konstruktion und Wirkungs-
weise mit keinem andern Bett vergleichbar ist!

Die exklusive Lattoflex-
Schuiterabsenkunq...

ermöglicht auch in Seitenlage ein korrektes
Sicheinbetten der Schulterpartie, wobei sie sich
jeder beliebigen Schräglage des Kopfteils syn-

Sie verhindert, dass Brust und Halswirbelsäule
einseitig verformt werden und wirkt damit ge-
zielt jeder Verkrampfung des Rückens und
schmerzhaften Schulterverspannungen ent-
gegen.

Der spezielle Lattoflex-Kopfteil ist stufenlos
einstellbar.

Informations-Gutschein.
Weitere interessante Details erfahren Sie aus
der Lattoflex-Dokumentation, die Sie direkt und
unverbindlich beim Herstelleranfordern können:
Lattoflex-Degen AG, CH-4415 Lausen ZL279
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